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zu diesem Zeitpunkt «auch
schon mehr Anmeldungen».
Beim Vorbereitungskurs aller-
dings sei, wie in Zürich, der
Andrang stark.
Einen bemerkenswerten An-
stieg der Anmeldungen meldet
auch die Pädagogische Hoch-
schule des Kantons Bern. Für
die Vorschul- und Primarstufe
wollen sich 234 Studierende
ausbilden lassen, im Vorjahr
waren es 204 gewesen. Im Be-
reich Sekundarstufe I stieg die
Zahl der Angemeldeten von
118 auf 139, im Bereich Sekun-
darstufe II von 143 auf 190. Ei-
nen Rückgang von 73 auf 55
verzeichnet in Bern ausgerech-
net die zurzeit stark gefragte
Sparte Heilpädagogik.

Daniel Lang
Heinz Weber

«Für den Herbst 2009 haben
sich so viele zukünftige Studie-
rende wie noch nie zuvor an
der Pädagogischen Hochschule
des Kantons St. Gallen ange-
meldet. Über 280 Frauen und
Männer möchten sich in St.
Gallen und Rorschach zu Lehr-
personen aller Stufen der
Volksschule ausbilden lassen.»
So freut sich die Pädagogische
Hochschule des Kantons
St.Gallen PHSG in einem Com-
muniqué.
Erwin Beck, Rektor der PHSG,
wertet die grosse Nachfrage als
«Hinweis darauf, dass die Attrak-
tivität des Lehrberufes unver-
mindert hoch ist». Im letzten
Herbst hatten knapp 140
Frauen und Männer die Ausbil-
dung zur Lehrperson für Kin-
dergarten/Primarschule oder
Sekundarstufe I an der PHSG
angetreten.
Andere Pädagogische Hoch-
schulen können mit solch defi-
nitiven Zahlen und Erfolgsmel-
dungen noch nicht aufwarten,
wie eine Umfrage von BIL-
DUNG SCHWEIZ ergab. Auch
gaben mehrere Angefragte zu
bedenken, dass sich viele Inte-
ressierte an mehreren PHs an-
melden und die Abmeldungen
dann bis im September erfol-
gen können.
Unter diesem Vorbehalt meldet
beispielsweise die PH Zent-
ralschweiz einen «eher grossen
Andrang». «Leicht gestiegen»
ist die Zahl der Anmeldungen
auch an der PH Zürich. «Sehr
grossen Andrang» verzeichnet
man in Zürich für den Vorbe-
reitungskurs, den vor allem In-
teressenten ohne gymnasiale
Matur besuchen. Diese Studie-
renden werden voraussichtlich
2010/2011 ins erste reguläre
Semester einsteigen.

Vor allem junge Einsteiger
«Krise: Jetzt wollen alle Lehrer
werden», hiess im vergangenen
Januar eine Zeitungsschlag-
zeile; scharenweise würden
nun Banker in die Schulzim-
mer drängen. Dem ist – zumin-
dest nach bisherigen Erkennt-
nissen der PHZH – nicht so.
Insgesamt gebe es keinen gros-
sen Anstieg von «Quereinstei-
gern». Interessenten aus der
Privatwirtschaft seien zumeist
junge Leute im Alter von bis zu
25 Jahren. Ähnlich lauten auch
die Angaben anderer PHs.
An der Fachhochschule Nord-
westschweiz bewegen sich die
Anmeldungen «im Rahmen des
letzten Jahres». Damals hatte
man einen Anstieg um 8% ver-
zeichnet. Die Pädagogische
Hochschule Schaffhausen hatte

PH-Anmeldungen: Tendenz steigend,
aber keine Invasion der Banker
Die Pädagogische Hochschule St. Gallen meldet eine Verdoppelung der Anmel-
dungen zur Lehrerinnen- und Lehrerausbildung. Andere PHs haben noch nicht
den vollen Überblick, reden aber ebenfalls von steigendem Interesse junger Leute.

Was, Wann, Wo
Forum Familienfragen

Wie lassen sich Familie und
Beruf unter einen Hut bringen?
Diese Frage stellt sich auch Vä-
tern, die sich häufiger an Haus-
arbeit, Familienleben und Kin-
dererziehung beteiligen wol-
len. Das Forum Familienfragen
2009 der Eidg. Koordinations-
kommission für Familienfra-
gen (EKFF), das am 23. Juni
2009 in Bern stattfindet, wid-
met sich der Rolle der Väter in
Familie und Erziehung. Es bie-
tet Gelegenheit, sich mit Erfah-
rungen in anderen Ländern
auseinanderzusetzen und der
Frage nachzugehen, welche
Massnahmen notwendig wä-
ren, damit Eltern ihren Alltag
mit den Kindern besser ge-
meinsam organisieren können.
Information und Anmeldung:
www.okapublic.ch/aktuelles

Spannungsfeld Sprache
Das Schweizerische Institut für
Kinder- und Jugendmedien SI-
KJM lädt am 11./12. September
2009 zur praxisbezogenen Ta-
gung nach Murten ein. Diese
setzt sich mit Aspekten von
Mündlichkeit und Schriftlich-
keit und ihrer Anwendung aus-
einander. Vorträge befassen
sich mit dem Spannungsfeld
von Mündlichkeit und Schrift-
lichkeit in Familien- und
Schulkulturen oder mit der
Frage, wie Schriftaneignung
bei Kindern trotz negativer Be-
dingungen gelingt. Info und
Anmeldung: www.sikjm.ch

Aargau: «Verloren hat die Schule»
«Verloren hat die Schule», schreibt der Aargauische Lehrerin-
nen- und Lehrer-Verband alv in seinem Kommentar zur Total-
Ablehnung der Reformvorlage «Bildungskleeblatt» am 17. Mai.
Die Stimmberechtigten des Kantons hatten sämtliche vier Teil-
bereiche bachab geschickt, am klarsten die neue Eingangs-
oder Basisstufe mit 65% Nein; diese hatte auch unter der Leh-
rerschaft keine mehrheitliche Zustimmung gefunden.
Abgelehnt wurden jedoch auch die Oberstufenreform (sie hätte
den Aargau HarmoS-kompatibel gemacht), die Einführung von
Tagesstrukturen sowie die Lektionenzuteilung gemäss Sozial-
index. Das «Bildungskleeblatt» war insbesondere von der SVP
(im Aargau wählerstärkste Partei) bekämpft worden.
«Es ist offensichtlich, dass die Tradition in der Bildungspolitik
mehr wiegt als anderswo. Insbesondere Strukturveränderun-
gen haben es schwer», kommentiert der alv: «Die Methode des
grossen Wurfs ist der falsche Weg. Vorstellbar ist eine Lösung
in einzelnen, zeitlich gestaffelten Paketen.»
Gefährdet ist mit dem Aargauer Nein auch der «Bildungsraum
Nordwestschweiz». Die Bildungsdirektoren von Aargau, Basel-
land, Basel-Stadt und Solothurn halten aber gemäss Medien-
mitteilung das Ziel einer gemeinsamen inhaltlichen Weiterent-
wicklung der Schule für «nach wie vor möglich und aktuell».
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